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Jungen sollen stark sein, sollen möglichst keine Gefühle zeigen, sollen "ein richtiger 
Mann sein"   -   und haben es heutzutage außerordentlich schwer, diesen Klischees 
gerecht zu werden. 
 
Zu alledem wachsen sie heute vielfach bis zur Pubertät in einer vorwiegend 
weiblichen Umgebung auf. Sie werden erzogen von Mutter oder Großmutter in 
Patchwork-Familien, von der Kindergärtnerin und der Grundschullehrerin, wenn sie 
krank sind, behandelt sie die Kinderärztin.   -   Und der Trainer im Sportverein gibt 
gelegentlich "den harten Hund", damit "die Jungs mal sehen, wo es lang geht". 
 
Nicht selten entspringen aus dieser für Jungen komplizierten sozialen Konstellation 
Enttäuschung, Resignation, Frustration. Unter bestimmten Bedingungen können 
diese umschlagen in gewaltgeneigtes Verhalten und Gewalttätigkeiten. 
 
Der Sport, jede Sportart, vor allem aber kampf- und körperbetonte Sportarten wie 
Fußball, Handball und Basketball sind ganz hervorragend geeignet, jungen-
pädagogische Konzepte umzusetzen: 
 
● Jungen erfahren ihre eigene Körperlichkeit und eigene Kräfte 
● Jungen lernen, sich zu akzeptieren, wie sie sind 
● Jungen erleben Möglichkeiten, eigene Perspektiven zu entwickeln 
● Jungen lernen, mit anderen Menschen sozial verträglich zu kommunizieren 
 
Der Sport bietet   - im Rahmen von Training, Wettkampf und sozialer Umgebung - 
vielfältige Möglichkeiten, dass Jungen … 
 
● … ein Selbstbild und Selbstbewusstsein entwickeln können, 
● … Verantwortung für ihr eigenes Verhalten übernehmen können, 
● … Respekt vor anderen erlernen können, 
● … eigene Grenzen definieren und die Grenzen anderer erkennen können, 
● … in Konfliktsituationen Handlungsalternativen ohne Gewalt haben. 
 
Durchdachte Jungenarbeit im Sportverein kann also als wirkungsvoller Mechanismus 
zur Gewaltprävention angelegt werden. 
 
JAS: Jungenarbeit im Sport-Verein ist ein Angebot an Vorstände, Abteilungsleiter 
und vor allem an (Jugend-) Trainer und Betreuer in beliebigen Sportarten. Ziel ist, 
Kenntnisse und Methoden vorzustellen und zu vermitteln, mit deren Hilfe ganz 
normale Trainer jungen-pädagogische Bausteine in ihre alltägliche sportliche Arbeit 
mit Jungen integrieren können. 
 
Zeitlicher Aufwand 2 Workshops an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden. 
 
Kosten nach Verabredung. 

  
JAS direkt: 
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Mannschafts- 
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Sportarten 
 

JAS direkt bietet "Jungenarbeit im Sport-Verein" für einzelne männliche 
Jugendmannschaften oder Jungen-Gruppen aus dem Verein. Übungen zur 
Körpererfahrung und dynamische Kraftspiele werden kombiniert mit Möglichkeiten 
der Selbstwahrnehmung und dem Training sozial angemessenen Verhaltens. 
 
Zeitlicher Aufwand 1 ganztägiger Workshop mit Jungen an einem Samstag. 
 
Kosten nach Verabredung. 
 

 


